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Gifhorn –AmFreitagvormittag
rückte die Feuerwehr Gifhorn
zu einer besonderen Rettungs-
aktionaus.Um10.38Uhrwaren
die Einsatzkräfte zu einer Tier-
rettung am Wittkopsweg alar-
miert worden. Ein Reh hatte
sichdort ineinemZaunverfan-
gen. Unter der Leitung vonEin-
satzleiter Peter Bollmoor rück-
ten zehn Kameraden mit drei
Einsatzfahrzeugen aus, um
dem verängstigten Tier zu hel-
fen. Mit viel Feingefühl und ei-
nem Seitenschneider öffneten
die Feuerwehrleute vorsichtig
Teile des Zauns. Nach kurzer
Arbeitgelanges,dasRehunver-
sehrt zu befreien. Das Tier
flüchtete daraufhin zurück in
denangrenzendenWald.

BLAULICHT

Feuerwehr
befreit Reh

Gifhorn – Das gelbe Labormo-
bil des VSR-Gewässerschutz ist
vielen Brunnenbesitzern be-
reits bekannt: Im vergangenen
Jahr brachten nach VSR-Anga-
ben über 80 BürgerWasserpro-
ben aus ihren Gartenbrunnen
zumInfostand inGifhornmit.
Auch in diesem Jahr bietet

die gemeinnützige Organisati-
on eine Untersuchung an: Am
Dienstag, 6. Mai, haben Brun-
nenbesitzer von 15 bis 17 Uhr
die Gelegenheit, ihre Wasser-
proben inder FuZo inHöheder
Volksbankabzugeben. ImSom-
mer,wennesheißund trocken
ist, wird im Garten vielWasser
benötigt. „Uns ist es wichtig,
dass außerhalb des Hauses
Brunnenwasser statt demkost-
baren Leitungswasser genutzt

wird,“ sagt der Ehrenamtler
Heinz-Theo van Wickeren. Er
ist zusammen mit Harald Gül-
zowimLabormobilunterwegs,
umBelastungen imGrundwas-
seraufzudeckenundsichfürei-
nennachhaltigenUmgang ein-
zusetzen.DieBürgerfragenun-
teranderem,wofürsiedasWas-

ser im Garten verwenden
können. „Eine Belastung ist in
denmeisten Fällen nicht zu se-
hen oder zu riechen“, so Gül-
zow.Nach seinenAngaben ist –
im Gegensatz zum Leitungs-
wasser – das Brunnenwasser
„häufig mit Nitraten, Pestizi-
denundweiterenStoffenbelas-

tet“. Außerdemkönntendurch
verschiedene Einflüsse Krank-
heitserreger ins Wasser gera-
ten.
GülzownimmtdieGrundun-

tersuchung von Nitrat-, Säure-
und Salzgehalt gegen eine Be-
teiligung von 12 Euro im La-
bormobil vor. Nachdem das
Analyseergebnisvorliegt,berät
erdieBrunnenbesitzer,wasdie
festgestellte Belastung für die
NutzungdesWassersbedeutet.
Gegen eine Kostenbeteiligung
können auch weitere Parame-
ter untersuchtwerden. „Durch
diese ergänzenden Untersu-
chungen erfahren die Brun-
nenbesitzer, ob das Wasser
zumGemüsegießenodersogar
zum Befüllen von Planschbe-
ckenundTeichgeeignet ist.Au-

ßerdem können wir auch eine
Einschätzung dazu geben, in-
wieweit das Wasser im Notfall
zumTrinken einsetzbar ist“, so
Gülzow. Damit die Ergebnisse
auch aussagefähig sind, emp-
fiehlt er zur Probenahme und
zum Transport Mineralwasser-
flaschen zu nutzen. Besonders
geeignet seien dabei bis zum
Randgefüllte0,5-Liter-Flaschen
aus Kunststoff. Die Messwerte
bekommen die Brunnenbesit-
zer in einem ausführlichen
Gutachten mit der Post zuge-
sendet.
Erstmalig wurde zu den Er-

gebnissen der Grundwasser-
und Bachuntersuchungen aus
dem Kreis Gifhorn eine Bild-
schirmpräsentation für den In-
fostandvorbereitet.

Labormobil kommt nach Gifhorn
Verein untersucht am 6. Mai Brunnenwasser in der FuZo – erstmals mit Bildschirmpräsentation

Beraten eine Brunnenbesitzerin: Heinz-Theo van Wickeren (l.)
und Harald Gülzow. VSR-GEWÄSSERSCHUTZ/RUBEN WILTSCH
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WIR GRATULIEREN
Frieda Jurk,Brome,zum 90.Geburts-
tag.
Renate Harms,Croya, zum 85.
Geburtstag.
Gabriele Eckhard,Rühen,zum 70.
Geburtstag.
Ekkehard Fisch,Wiswedel, zum 70.
Geburtstag.
Heinz von Sehlen, Eischott, zum 70.
Geburtstag.

TAGESLOSUNG
Eile,mir beizustehen,Herr,meine
Hilfe! Psalm 38,23

Jesus fragte den Blinden:Was soll
ich für dich tun? Er sagte:Herr,
mach,dass ich wieder sehen
kann! Und Jesus sagte zu ihm:Du
sollst wieder sehen! Dein Glaube
hat dich gerettet.Und auf der
Stelle sah er wieder,und er folgte
ihm und pries Gott.Lukas18,40-43

NOTDIENSTE
Bereitschaftsdienstpraxis Gif-
horn (im Helios-Klinikum Gifhorn): zu

erreichen unter der bundeseinheitli-
chen Rufnummer116117:19 bis 7 Uhr.
Augenärzte:Zentraler Notdienst,
Braunschweig,
Tel.: (0531) 7009933 (tel.Anmeldung
erforderlich).
Zahnärzte: Auskunft über Zahnärztli-
chen Notdienst,
Tel.: (05371) 935351. Internet:
www.zahnnotdienst-gifhorn.de.
Helios Klinikum Wittingen, rund
um die Uhr Bereitschaft Telefon (05831)
220.

APOTHEKEN
Dienstbereit außerhalb der

Öffnungszeiten:
Zentrum-Apotheke, Wesendorf,
Gifhorner Straße 9, (05376) 97800.

POLIZEI
Gifhorn: Tel. (05371) 9800;Wittin-
gen:Tel. (05831) 25200;Hankens-
büttel: Tel. (05832) 97934-0;Brome:
Tel. (05833) 95550-0;Wesendorf: Tel.
(05376) 976560.

(Angaben ohne Gewähr)
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Weddersehl – 20 Jahre nach
dererstenAuflagerichtetendie
Jungschützen der Schützenka-
meradschaftWeddersehl/Aller-
sehl den zweiten Kreisjung-
schützenball aus. Eine Premie-
re gab es da beim vorgeschalte-
ten Dämmerschoppen, bei
dem noch auf den Bänken ge-
tanzt wurde. Denn da rückten
dieWiesentalerausSteimkean
undmit ihnen der Mitmusiker
und Samtgemeindebürger-
meister Henning Evers, dies-
malauch„Anheizer“.
Und wie andere Mitmusiker

präsentierteauchEvers sichals
Sänger. Sein Resümee danach
war positiv. „Die Stimmung
beim Dämmerschoppen stieg
exponentiell. Ein einmaliger
Auftritt vonuns“, fander.Denn
für die Wiesentaler war es der
erste Auftritt in einem so gro-
ßen Zelt. „Vor Urzeiten haben
wir schon einmal bei einem
Kreisjungschützenball ge-
spielt, damals noch in der De-
delstorfer Kaserne“, erinnerte
sichWiesentaler-Chef Felix Lil-
je. „In dieser Konstellation war
es fürunseinePremiere.“
Die 28Musiker hatten 34 Lie-

der auf der Setlist, dazu gab es
„ungezählte Zugaben“. Eigens
für den Kreisjungschützenball
hatte man aktuelle Party-Hym-
nen wie „Bella Napoli“ oder
„Wackelkontakt“ eingeübt, da-
für ein zusätzliches Übungs-
Wochenendeeingelegt.
Arbeithatte auchderAufbau

des großen Zelts gemacht.
Denn das musste für die ange-
reisten Jugendschützen und
Hübschen Garden aus vielen
Vereinen im Nordkreis und
darüber hinaus Platz bieten.
Von Lüben bis Boitzenhagen,
von Wettendorf bis Wahren-
holz kamendie Besucher, dazu
auch aus etlichenVereinen aus
dem Südkreis und benachbar-
ten Kreisen. So mischten sich

Wilscher und Kästorfer Jung-
schützen unter das Volk, ka-
menGäste der Jugendrotte Bad
Bodenteich, von den Jung-
schützen Lachendorf und von
der jungen Gesellschaft War-
menau in das Zelt auf Wiese
und Acker eines örtlichen
Landwirts. Zumeist passierte
das per Bustransfer, der die Be-
sucher dann nach Mitternacht

wiedernachHausebrachte.
ZudemwarderBallab20Uhr

öffentlich, sodassauchdereine
oder andere Zivilist dazu kam.
Von da ab hatte die Partyband
SecondPitchermusikalischdas
Sagen und trieb die Stimmung
erneut indieHöhe.
Insgesamt rund 200 Helfer,

darunter mit Christian Hawel-
lekundKirsikkaLansmannder

KSV-Präsident und die Land-
tagsabgeordnete, allesamt zu
erkennen an den roten T-
Shirts, waren den gesamten
Abend mit der Versorgung be-
schäftigt. Natürlich waren
auch die Schützen der Schüt-
zenkameradschaft und Helfer
aus den beidenOrtschaften da-
bei. „Aber ohne die weiteren
Helfer aus anderen Vereinen

hätten wir das nicht schaffen
können“, konzedierte Schüt-
zenchefSörenRodewald. Inder
KameradschaftderbeidenOrte
sindderzeit100Mitglieder.
FürdieSicherheitsorgtendie

Ortswehr aus Hankensbüttel
sowiedieBereitschaftNorddes
DRK, und die Polizei schaute
ebenfalls vorbei, hatte aber
nichtsauszusetzen.

Am 10. Mai kommt der Vor-
stand der Kreisjungschützen
wieder indenOrt.Danngehtes
bei der Auslosung darum, wo
imkommenden Jahr der Kreis-
jungschützenball gefeiert
wird. Der Termin steht bereits
fest. Es wird der 11. April 2026
sein. Weitere Fotos gibt es un-
terwww.az-online.de.

BURKHARD OHSE

Party-Hymnen im Weddersehler Zelt
Beim Kreisjungschützenball kommt die Stimmung auch aus Steimke

Beim Dämmerschoppen ging es auch auf die Bänke. BURKHARD OHSE (4) Second Pitcher hatten die Menge im Griff.

Die Wiesentaler zeigten sich vielfältig, nicht nur instrumental, sondern auch mit Gesang.Reichlich Stimmung: Im Zelt wurde ausgiebig getanzt.


